
 

             
                                für Landwirte 2016 
                                   Bundesprogramm Ökologischer 
                                         und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft
 

Durchführung: Bioland Beratung GmbH, Eva Mundkowski, 

Tel. 06131/2397942

 

 

Wild- und Honigbienen in der Stadt und auf dem Land fördern

Der Rückgang der Insektenmasse und 
Medien, sondern beschäftigt auch Landwirte und Imker als Erzeuger regio
Vielzahl an praktischen Möglichkeiten zum Schutz und zur Fö
mit den Honigbienen eine elementare Bestäub
aber auch an Hecken, Wegsäumen und Wiesen erbringen.
 

Programm 

 

 

10.00 Uhr Begrüßung der Teilnehmer
Station Bonn /
Landesverband NRW)

10.15 – 11.00 Uhr Vortrag: "Wildbienen 
Ökologie", Dr. Schindler

11.00 – 12.30 Uhr Vortrag: „Schutz und Förderung von Wildbienen in landwirtschaftlich 
genutzten Gebieten

12.30 – 13.15 Uhr Mittagessen 

13.15 – 16.15 Uhr Vortrag: „Das Projekt RegioSaatGut
Wildbienenschutz"
(Biologische Station Bonn / Rhein

16.15 – 16.30 Uhr Kaffeepause 

16.30 – 17.30 Uhr Vortrag mit Praxisteil: 
Wild- und Honigbienen anhand von Projektbeispielen
Heiringhoff Campos 

17.30 – 18.00 Uhr  Abschlussdiskussion 

 
Veranstalter:                Bioland Beratung GmbH und Bioland 

                                      Moderation:  

Teilnahmegebühr: keine, da d
Landbau und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN)
durch das B
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.
des BÖLN befindet sich in
(BLE). Fahrtkosten und Verpflegung werden von den Teilnehmern getragen.

  

Anmeldung: Bitte bis 1.09.2018
                      Telefon: 02385-9354

 

             Praktikertage 
für Landwirte 2016 – 2019 

Bundesprogramm Ökologischer Landbau 
und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft 

 

Bioland Beratung GmbH, Eva Mundkowski, Kaiserstr. 18, 55116 Mainz

06131/2397942, Fax 06131/2397949, eva.mundkowski@bioland.de 

 

Einladung 

und Honigbienen in der Stadt und auf dem Land fördern
8.09.2018, 50374 Erftstadt 

Der Rückgang der Insektenmasse und -Vielfalt ist nicht nur ein wichtiges Thema in der 
Medien, sondern beschäftigt auch Landwirte und Imker als Erzeuger regionaler Produkte. Es gibt eine 

Möglichkeiten zum Schutz und zur Förderung von Wildbienen
mit den Honigbienen eine elementare Bestäubungsleistung an vielen landwirtschaftlichen Kulturen 
aber auch an Hecken, Wegsäumen und Wiesen erbringen. 

der TeilnehmerInnen durch Herrn Dr. Schindler 
Station Bonn / Rhein-Erft e.V.) und Frau Heiringhoff Campos (Bioland 
Landesverband NRW) 

"Wildbienen - Ein Überblick zu Gattungen in NRW und ihrer 
, Dr. Schindler 

: „Schutz und Förderung von Wildbienen in landwirtschaftlich 
Gebieten“ mit Vorstellung einzelner Präparate

 

„Das Projekt RegioSaatGut und dessen Bedeutung für den 
Wildbienenschutz" mit Exkursion zu Beispielflächen

Station Bonn / Rhein-Erft e.V.) 

 

Vortrag mit Praxisteil: „Öffentlichkeitswirksame Fördermaßnahmen für 
und Honigbienen anhand von Projektbeispielen

Heiringhoff Campos  

Abschlussdiskussion und Ende der Veranstaltung 

Beratung GmbH und Bioland Landesverband NRW

Moderation:  Veronika Heiringhoff Campos 

keine, da dieser Praktikertag Teil des Bundesprogramms 
Landbau und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN)
durch das Bundesministerium für Ernährung und 
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.
des BÖLN befindet sich in der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 

Fahrtkosten und Verpflegung werden von den Teilnehmern getragen.

1.09.2018 beim Bioland Landesverband NRW, Frau Thuneke
9354-10, Fax: 02385-9354-25 oder per E-Mail: info

Kaiserstr. 18, 55116 Mainz  

und Honigbienen in der Stadt und auf dem Land fördern 

Vielfalt ist nicht nur ein wichtiges Thema in der Politik und den 
naler Produkte. Es gibt eine 

rderung von Wildbienen, die gemeinsam 
landwirtschaftlichen Kulturen 

Dr. Schindler (Biologische 
Heiringhoff Campos (Bioland 

Ein Überblick zu Gattungen in NRW und ihrer 

: „Schutz und Förderung von Wildbienen in landwirtschaftlich 
Vorstellung einzelner Präparate, Dr. Schindler 

und dessen Bedeutung für den 
n, Bernd Arnold 

e Fördermaßnahmen für 
“, Frau 

 
Landesverband NRW 

Teil des Bundesprogramms Ökologischer 
Landbau und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN) ist, initiiert 

 Landwirtschaft (BMEL) 
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages. Die Geschäftsstelle 

der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 
Fahrtkosten und Verpflegung werden von den Teilnehmern getragen. 

m Bioland Landesverband NRW, Frau Thuneke-Ebel,  
Mail: info-nrw@bioland.de 



 

             
                                für Landwirte 2016 
                                   Bundesprogramm Ökologischer 
                                         und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft
 

Durchführung: Bioland Beratung GmbH, Eva Mundkowski, 

Tel. 06131/2397942

 

Anmeldung bitte bis zum 1.09.2018

 

     

Hiermit melde i

„Wild- und Honigbienen in der Stadt und auf dem Land fördern

 

Name / Betrieb ______________

 

Weitere Person(en) ___________

 

 

Str. Nr.   ___________

 

PLZ Ort  ___________

 

Tel.   ____________

 

 

 

 

 

             Praktikertage 
für Landwirte 2016 – 2019 

Bundesprogramm Ökologischer Landbau 
und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft 

 

Bioland Beratung GmbH, Eva Mundkowski, Kaiserstr. 18, 55116 Mainz

06131/2397942, Fax 06131/2397949, eva.mundkowski@bioland.de 

bis zum 1.09.2018 

Fax-Nr.:  02385-9354-25 

Info-nrw@bioland.de 

Hiermit melde ich mich an für den Praktikertag

und Honigbienen in der Stadt und auf dem Land fördern

 

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________________________________________________

________________________ Fax _______________________

Kaiserstr. 18, 55116 Mainz  

ch mich an für den Praktikertag  

und Honigbienen in der Stadt und auf dem Land fördern“ 

__________________________________________________ 

_____________________________________________________ 

_____________________________________________________ 

________________________________ 

___________ 


